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Fussball: FC Fislisbach verliert Hypi-Cup-Final gegen Lenzburg 0:2. FC Mellingen siegt im Spiel um Rang drei gegen Rupperswil 2:1

Rino Luongos Truppe ist schon richtig gut drauf!
Trotz Finalniederlage: Rino 
Luongo ist mit der beim Hypi-Cup 
gezeigten Leistung seiner 
Mannschaft zufrieden. Vorab in 
der 1. Halbzeit liess der 
FC Fislisbach seine Klasse 
aufblitzen, verpasste es aber,  
Tore zu schiessen. Auch der 
FC Mellingen zeigte sich im Spiel 
um Rang drei in guter Verfassung.

Martin Dürr, Präsident des FC 
Fislisbach, hatte gute Lau-
ne, als er spätabends vor 

versammelter Mannschaft eine Wet-
te ausrief: «Wer in der kommenden 
Saison 20 Chischte macht, bekommt 
von mir 1000 Franken – und für jede 
Weitere einen Hunderter drauf!» Das 
muss man einem wie Christian Gasane 
nicht zweimal sagen. Der verstand, es 
gebe 2000 Franken für 20 Tore, gibt 
sich aber auch mit dem Tausender zu-
frieden. Und wenn er 30 mal trifft sind 
es ja auch 2000 Franken. Bis dahin 
ist aber noch ein weiter Weg. Gasane, 
der vor seinem Kreuzbandriss vor drei 
Jahren der Fislisbacher Sturmtank mit 
eingebauter Torgarantie war, muss 
wohl noch ein paar Kilo abschwitzen 
und hart an der Fitness arbeiten, um 
auch nur in die Nähe von Martin Dürrs 
Portemonnaie zu gelangen. 

Wer holt sich den Tausender?
Ein Tor hat er sich im Final des Hy-
pi-Cups schon mal aufgespart. Gasa-
ne kam zwar spät ins Spiel, aber er 
schnupperte bereits an seinem ers-
ten Saisontor. Aber das hätte ja so-
wieso nicht gezählt, weil nur Meis-
terschaftstore zählen. Auch Christian 
Maier, der in der letzten Saison krank-

heitsbedingt lange nicht an sein Leis-
tungsvermögen früherer Jahre her-
angekommen war, lässt sich von der 
Wette seines Klubpräsidenten inspi-
rieren. Er zeigte jedenfalls im Hypi-
Cup-Final gegen Lenzburg eine Leis-
tung, die für die Meisterschaft hoffen 
lässt. Auch Yannick Frei, der seit lan-
gem mal wieder beschwerdefrei auf-
laufen kann, und der durchaus ein 
Kandidat auf die präsidiale Prämie 
ist, lässt Dürrs Aufruf nicht kalt. Im 
Spiel gegen Lenzburg zeigte er eine 
Leistung, die für den frühen Zeitpunkt 
vor der Saison zumindest eine Halb-
zeit lang schlicht herausragend war. 
Überhaupt zeigten sich die Fislisba-
cher unter ihrem neuen Trainer in ei-
ner bemerkenswert guten Verfassung. 

Von den Neuen gab Amir Nemati in 
der Offensive eine vielversprechende 
Visitenkarte ab. Und noch ein «Neu-
er» stach ins Auge: Roman Müller, der 
wegen Verletzungen in der letzten Sai-
son im Abseits stand, zeigte sich rank 
und schlank – und vor allem äusserst 
spielstark. Und da ist noch das «Come-
back» von Ryan Allmann zu nennen. 
Das manchmal «schlampige Genie» 
will seinem neuen Trainer offensicht-
lich zeigen, dass er an ihm in der Of-
fensive nicht vorbeikommt. Mit Domi-
nic Volger, dem Abwehrrecken, mel-
det sich ein weiteres «Sorgenkind» 
zurück. Volger zeigte sich im Hypi-Cup 
ballsicher, spritzig und zweikampf-
stark. So wie man ihn halt kennt, mit 
viel Ehrgeiz und Willen.

FC Mellingen ist ebenfalls parat
Auch der FC Mellingen gab am Hypi-
Cup eine gute Visitenkarte ab. Mit As-
sistenztrainer Lukas Treichler an der 
Seitenlinie (Cheftrainer Kurt Etter weil-
te noch in den Ferien) gewannen die 
Mellinger das Spiel um Rang drei ge-
gen den FC Rupperswil 2:1. Es war ein 
hart erkämpfter Erfolg. Die Mellinger 
gerieten bei einem der wenigen An-
griffe der Rupperswiler in der 27. Mi-
nute 0:1 in Rücklage. Dabei hatten sie 
Sekunden zuvor die goldene Chan-
ce, selbst in Führung zu gehen, nach-
dem Andi Etter einschussbereit von 
den Beinen geholt worden war. Doch 
Rafael Müllers halbhoch getretener Pe-
nalty war eine sichere Beute des Rup-
perswiler Keepers. Von diesem Fehl-

schuss liessen sich die Reussstädter 
allerdings nicht gross beeindrucken. 
Sie zeigten mit guten Ballstafetten und 
zeitweise druckvollem, vertikal ange-
legtem Spiel, weshalb mit ihnen in der 
kommenden Meisterschaft zu rechnen 
sein wird. Nach einem unwidersteh-
lichen Lauf in den Strafraum wurde 
Andi Etter in der 52. Minute erneut 
von den Beinen geholt. Den fälligen El-
fer versenkte Rückkehrer Davide Pra-
ti souverän. Das Siegertor durch Ca-
pitain Patrick Bätschmann war die lo-
gische Folge der Mellinger Dominanz. 
«Bätsch» traf in der 68. Minute mit ei-
nem Schlenzer in die weite Ecke. Mit 
etwas mehr Schussglück hätte das Re-
sultat für den FCM durchaus auch hö-
her ausfallen können.� (bg) 

Christian Maier (l.) und Roman Müller (rechts hinten) feierten beim Hypi-Cup 
so etwas wie einen Restart unter dem neuen Trainer. � Fotos: bg

FCF-Trainer Rino Luongo (l.) und 
Sportchef Christian Umbricht sind 
trotz Finalniederlage mit dem Form-
stand ihres Teams zufrieden. 

«Jenne» Frei mit Hypi-Regionalleiter 
Renato D’Angelo (l.) und FC Lenzburg-
Präsi Ueli Bruder bei der Pokalüber-
gabe 

Raffi Müller sieht seinen Penalty vom 
Rupperswiler Goalie abgewehrt. 

Andi Etter (hier beim Kopfball) holte 
gleich zwei Elfmeter raus. 
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